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Meinhard II., Rudolf von Habsburg und das lange Leben 
Konradins in Österreich 

 
Zu den wichtigen Unterstützern der staufischen Seite gehörten Graf Meinhard II. von Görz-
Tirol und Rudolf von Habsburg. Doch der Anteil des Tiroler Landesfürsten und des künftigen 
römisch-deutschen Königs am Italienzug des jungen Konradin von 1267/68 blieb doch sehr 
überschaubar. Die Umkehr Meinhards in Verona wurde bereits in den zeitgenössischen Quel-
len widersprüchlich diskutiert; dass der eigene Schwiegervater den Staufer seinem Schicksal 
überließ, muss offenbar schon die Zeitgenossen beschäftigt haben und blieb erklärungsbe-
dürftig. Dies galt umso mehr, als die Hinrichtung Konradins und das Ende der Staufer den 
Aufstieg Meinhards und Rudolfs begünstigte: Festigte Meinhard seine landesfürstliche Herr-
schaft in den Alpen, traten die Habsburger im Reich das Erbe der Staufer an. Der Bezug auf 
Konradin spielte dabei jedoch auch weiterhin eine wichtige Rolle – bis in die Geschichtsfor-
schung seit dem 19. Jahrhundert und die populäre Erinnerung im Österreich der Gegenwart. 
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